
Mehrueglösung bringt 2O12 200.00O Weinftaschen retour

,,Grüne" Flasche für steirischen Wein
Das Projekt ,,Allweg-SteiermarkJlasehe" soll zum lJmdenken im Bereich Wehwerpackrngen anstoJ3en und konnte
bereits 300 Weinbaubetriebe wn der umweltfreunillichen Verpackung überzeugen. lm Jahr 2O 12 wurilen etwa
200,000 dieser Flaschen gesammelt.

ine gute Weinverpackung
muss hohe Emarhrngen
erftillen. Die Anforde-

rungen bezüglich langer kger-
*ihigkei! UV-Resistenz und
Gasdidrtheit machen die Wein-
flasche aus Glas nach wie vor
zum gdngigsten Transport- und
Lagerbehälter auf dem Wein-
markt Dabei sind Herstellung
Verwertung und Entsorgung
von Weinverpachmgen ökolo-
gisch gesehen alles andere als un-
problematiscb" Hinzu kommt,
dass die kleinen Füllvolumina
von Q75l eine erhöhte Umwelt-
belastung dwch CO,-Emissi-
onen darstellen. ,,Daher ist es an
der Zeit, über eine nadrhaltigere
und ökologischere Weinvelpa-
ckung nachzudenken", so Ench
Grmgl, zust?indig für Abfillwirt-
schaft und Nachhaltigkeit im
Amt der Strnlc Landesregierung.
Aw diesem Anlass startete das

Land Steiermark in Kooperation
mit der lrndwLtschaftskam-
mer und Spar Steiermark 2011
das Pilogroiekt,,Allweg-Stei-
ermarldlasche". Ziel des Pro-
jekes war eine Steigerung der
\ Tiederbefüllung von bisher
35 auf 50 %. Schon bei einer
S-fachen Wiederbefüllung jeder
Steiermarldasche könnten bei-
spielsweise rund 10.000 Tonnen
Abfall vermieden werden.

Aktuelhton 3OO

Weinb sub etrieben v eru enilet

Die Steiemarkflasche ist in ih-
rer Form und Gestaltung welt-
weit einzigartig und darf aus-

sclrließlich zur Abfüllung von
in der Steiermark hergestelltem
Wein verwendet werden. Die
Regionalität von Velpackung
und lnhalt fthrt zu wesendich

geringeren Transportwegen,
was neben geringeren Distri-
butionskosten auch weniger
Energieverbrauch sowie eine
Redukion von COr-Emission
zur Folge hat. Da alle betej-
ligten Weinproduzenten die
gleiche Verpackung verwen-
den, kann diese in größeren
Stürckzal:.len produziert werden.
Das wird wiederum in einem
Preiworteil beim Einkauf spür-
bar und fördert zusätzlich
den gemeinsamen Markt-
aufoitt des steidschen Quali-
tätsweinesiktuell verwenden
rund 300 Weinbaubetriebe die

,,Steiermarldlasche", die über
das Standard-Füllvohunen von
0,75 I verfügt und als Leichffla-
sche mit reduziertem Gewicht
(480 g statt vormals 550 g) in

zvrrei Farben produziert wird.
Obwobl die Flasche eigendich
vom Produzenten nicht als

mehrwegtauglich verkauft wird
kommt es beim Einsatz für stei-
rischen qlalitätswein hinsicltt-
lich Reinigung und Wiederbe-
füllung zu keinen Problemen.
Somit köDnen Rohstoff- und
Energieverbrauch wesendich
reduziert werden.

Erfolg trotz arfütglicher
Schwierigkeiten

Irn Pilotzeitraum zwischen

J:inner rurd Dezember 2012
wurden zusätliih etwa 200.000
dieser Flaschen geiarnmelt,
was einer Steigerung der jähr-
lichen Rücklaufquote yon ca.

4 % entspddrt Das Proiektaiel,

die qrote um 15 % zu steigem,
konnte yorerst noch nicht er-
reicht werden, Dernoch sehen
die Verantwortliöen in der Stei-
ermarldlasche einen großen Er-
folg Schon dwch die eneichte
Steigerung der RücHaufquote
konnten ca- 202.000 kwh/Jahr
Energie eingespart werden, was
einem Jaluesenergiebedarf ron
rud 46 Haushalten entsprichr
Auch Intemational konnte das

steirische Pilotprojek überzeu-
gen. Das Engagement rund um
die AllwegSteiermarldlasche
wwde nach nur sech's Monaten
imJuni 2012 mit dem ,,Europä-
ischen Abfalhermeidungspreis
2011" ausgezeichner Aufgrund
der positiven Rückrneldungen
lnon Konsumenten und dem
Teilerfolg des Pilotprojektes
wurde nun im Järurer 2013 die
Ausweitung der Flascheruück-
nahme auf alle Spar-Mirkte in
der Steiermark bekarurt gege-

berl Somit bietet das land Stei-
ermark allen Wein6eunden also

weiterhin dieMö$ökeig durch
die Flaschenrückgabe einen
positiven Beitrag zum Umwelt-
und Klimaschutz zu leisten, V

.AktueII terwenden rund 300 Weinbaubetriebe die ,,Steiermarkflasche". Im lahr 2012 wurden etwa
200.000. dieser Flaschefl gesqmualt, wos einer Stergerung der iöhrlichen Rücklaujquote von ca. 4 96

entspricht.

Energie kann aus vielem ge-

wonnm werden, Zum Beispiel
aus Nussschalerl Sie sind ge-
mei$am mitAlgen, Stroh oder
audr Speiseöl nzu im Vrsier
der EU-Umweltninister. Mtte

KRÄFT DER NUSSSCHALEN


